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liebe Glücksuchende,
Glücksorte im Harz – das klingt zugleich nach einem Versprechen  
und einer Einladung. Und genau das möchte dieser Band bieten.  
Die 80 Orte, die sich hier aufstöbern lassen, machen glücklich. Jeder 
auf seine ganz eigene Art und stets mit einem besonderen Charme.  
Insofern ist das Buch ein Versprechen. Zugleich ist es eine Einladung, 
sich aufzumachen und den Harz, Norddeutschlands höchstes Gebirge, 
für sich zu entdecken. Mit seinen Sagen und Mythen, seiner Natur- 
faszination, seiner Geschichte und Kultur und auch seinem Lifestyle, 
der durchaus modern sein kann. Kreuz und quer geht es von Goslar 
im Norden bis runter nach Sangerhausen im Süden, von Bad Sachsa 
im Westen bis nach Halberstadt im Osten. Klassiker mischen sich  
dabei mit noch unentdeckten Perlen. Eine kleine Schatzkiste für  
bekennende Harzfans und solche, die es noch werden wollen. 
80 Glücksorte klingt nach viel und doch ist es nur eine Auswahl.  
Natürlich gibt es weit mehr zu entdecken. Insofern mag dieses Buch 
auch ein Ansporn sein. Wer sich darauf einlässt, die Augen aufhält  
und alle Sinne schärft, wird hier wie dort eigene Facetten ausmachen. 
Ganz sicher. 
 
Viel Freude im Harz wünscht 
 
Andre Niedostadek ‘

G lück
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h  Rastplatz Regensteinblick an der A36, 38855 Wernigerode 
h  Anfahrt mit dem Auto

lkälök

Staunen beim Sonnenaufgang
Der Rastplatz Regensteinblick 

Das Glück, so heißt es ja oft, findet sich manchmal einfach am Weges-
rand. Wie wahr. Beispielsweise auf einem Rastplatz. In diesem Falle ist 
es der Rastplatz Regensteinblick am Harz-Highway A36 (vormals B6), 
der östlich am Harz von Vienenburg über Wernigerode weiter Richtung 
Quedlinburg führt. Nicht, dass sich dieser Rastplatz durch etwas Be-
sonderes auszeichnet. Im Grunde handelt es sich um eine ganz ge-
wöhnliche Ausfahrt, wie es sie zuhauf landauf, landab gibt. Namenspate 
war übrigens die Burg Regenstein, eine mittelalterliche Felsenburg, 
die sich in einiger Entfernung gut ausmachen lässt. Doch zurück zu 
den Rastplätzen. Sie versprühen ja nicht eben einen besonders einla-
denden Charme. Warum auch? Man ist ja eh auf der Durchreise. Kurz 
angehalten und schon geht es weiter. Beinahe rast-los. Nicht unbedingt 
der Ort von Glücksmomenten. Oder vielleicht doch?  
Wie ist es, sich bewusst ein paar Minuten zu gönnen? Einmal genauer 
hinschauen. Was ist denn das? Da hat der Sommer der Flora und 
Fauna aber doch etwas zugesetzt. Und dafür etwas wunderbar Neues 
geschaffen. An diesem Morgen in aller Frühe ein Geschenk. Ein ma-
gischer Augenblick. Ein Glücksmoment. Da ist er. Nicht morgen, nicht 
irgendwann. Genau jetzt und genau hier. Die Stimmung beim Son-
nenaufgang – einfach perfekt. Glücklich zu sein statt irgendwann 
glücklich zu werden. Und diesen Moment auskosten. Auch wenn er 
sich nicht festhalten lässt. Denn dann ist er auch schon wieder passé. 
Von der aufgehenden Sonne verschluckt. Unwiederbringlich verloren. 
Schade? Nein, denn die Erinnerung bleibt. Und auch die macht glück-
lich. Glücksmomente sind wie erste Küsse. Sie wirken nach. Und so 
wird auch ein gewöhnlicher Rastplatz morgens gegen 6 Uhr zu einem 
Glücksort. Und Regensteinblick kann überall sein. Und zu jeder Zeit, 
in jedem Moment. Warum nicht jetzt? Man braucht sich nur darauf 
einzulassen.
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h  Ausflugsturm Josephskreuz, Auerberg, 06536 Südharz (OT Stolberg) 
www.tourismus-suedharz.de/kultur/aussichtsturm-josephskreuz 
h  Anfahrt mit dem Auto, Parkplatz am Josephskreuz an der L236 

Der kleine Eiffelturm
Das Josephskreuz auf dem Großen Auerberg 

Einfach den Blick ringsherum schweifen lassen. An nichts denken. 
Nur die Weite genießen: Vom Kyffhäuser im Süden bis zum Brocken 
im Norden. Der Harz einmal im kompletten 360-Grad-Panorama. 
Und wer weiß, vielleicht hat man ja Glück und die Wetterhexen zeigen 
sich von ihrer gnädigen Seite. Sind das da in der Ferne nicht die Spitzen 
des Magdeburger Doms? 
So oder so ist der Ausblick vom Josephskreuz im Harz einmalig und 
ein Höhepunkt – im wahrsten Sinne des Wortes. Wollte man mehr, 
man müsste in einen Heißluftballon steigen. Wer auf dem Boden bleibt 
und es nach Entrichten eines kleinen Obolus den Turm hinauf bis zur 
Aussichtsplattform geschafft hat, fühlt sich für jede einzelne der 200 
Stufen entschädigt. Aber die muss man erstmal meistern. Einen Aufzug 

gibt es nicht. Anders als beim großen Bruder in Paris, dem für 
die Weltausstellung 1889 fertiggestellten und nach seinem Er-
bauer Gustave Eiffel benannten Eiffelturm. Wenn man die Pa-
rallele dazu ziehen möchte. Und die liegt durchaus nahe. Tat-
sächlich ist das in Türkis gehaltene und 1896 errichtete 
Josephskreuz nämlich dem französischen Nationalmonument 
nachempfunden. Vorläufer gab es an dieser Stelle schon früher. 
So wie ein Holzturm aus den 1830er-Jahren, den der Namens-
geber Joseph Theodor Graf zu Stolberg-Stolberg errichten ließ.  

Mit seinen 38 Metern verhält sich das Josephskreuz zum Eiffelturm 
zwar eher wie eine Miniaturausgabe. Aber das ist ja oftmals nur eine 
Frage der Perspektive. Auch Kleines kann groß sein. Vor allem bei 
einem passenden Sockel. Und der heißt in diesem Fall Großer Auerberg, 
ist rund 580 Meter hoch und genau richtig, um dem 125 Tonnen schwe-
ren und von rund 100.000 Nieten zusammengehaltenen Koloss ein 
Fundament zu bieten. Und ihn selbst weit sichtbar zu platzieren. Sehen 
und gesehen werden. 
Wege den Auerberg hinauf gibt es viele. So kann man vom Parkplatz 
am Fuße des Auerbergs aus in rund 20 Minuten Fußmarsch durch 
den Wald hinauf zum Josephskreuz wandern.
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h  Quedlinburger Senfmanufaktur, Neuer Weg 23, 06484 Quedlinburg,  
Tel. (0 39 46) 6 49 91 42, https://senf-shop.com 

h  ÖPNV: Zug, Haltestelle Bahnhof Quedlinburg (von dort sind es wenige Minuten 
zu Fuß), Bus 230, Haltestelle Neuer Weg, Quedlinburg, oder aber mit dem Auto 

(Parkplätze vor Ort)

Scharf aus Leidenschaft
In der Senfmanufaktur in Quedlinburg

Die Homepage klingt wie eine Einladung: „Besuchen Sie uns doch“. 
Warum nicht? Also vorbeigeschaut in der Senfmanufaktur in Qued-
linburg. Hier, in ihrer Apotheke, wie Simone Seiboth ihre Arbeitsstätte 
auch liebevoll nennt, bringt sie Würze ins Leben. Mit Senf. Und der ist 
ja nicht nur gesund, sondern er macht auch glücklich. Vor allem, wenn 
er scharf ist. Schärfe lässt die Glückshormone im Körper explodieren. 
Alles begann mit einem Zufall. Wie so oft im Leben. Archäologen ent-
deckten hier bei einer Ausgrabung ein Rezept. Offenbar hatten schon 
die Ottonen vor Jahrhunderten einen guten Geschmack und wussten, 
wie man Speisen den besonderen Pfiff verpasst. Mit einer Senf-Meer-
rettich-Soße beispielsweise. Simone Seiboth griff das tausend Jahre 
alte Rezept auf und brachte den Meerrettich-Senf in die Küchen. Und 

schuf einen Verkaufsschlager.  
Längst hat sich die Angebotspalette erweitert. Geblieben sind 
die Leidenschaft und die Freude am Experimentieren. Dabei 
sind auch unkonventionelle Wege gefragt. Die Geschmäcker 
sind ja schließlich verschieden. Und da ist sicher noch die eine 
oder andere unentdeckte Geschmacksknospe, die zum Blühen 
gebracht werden will. Ob scharf, süß, fruchtig oder auch erotisch 
– beim Senf ist wirklich für jeden etwas dabei. Kreative Vielfalt, 

die sich auch im Namen zeigt, wie „Knuttenforz“ und „Pubarschknall“. 
Im Mittelpunkt stets die Naturküche, vorzugsweise mit Lebensmitteln 
aus der Region. Net(t)working wird großgeschrieben.  
Ihr Wissen und ihre Erfahrung gibt Simone Seiboth in Führungen 
und Workshops weiter. Dreimal wöchentlich kann man bei Senf-Füh-
rungen in ihrer gläsernen Manufaktur hinter die Kulissen schauen, je-
weils am Dienstag, Freitag und Samstag um 11.00 Uhr. Da lässt sich 
allerlei erfahren über Senf als Heil- oder Würzmittel. Noch besser: 
Man probiert es in der Senf-Werkstatt selbst einmal aus. Erst Senfkörner 
mörsern und dann zu Senf verarbeiten – ein Glückserlebnis ganz ei-
gener Art.
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